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s die UrwahleriZeitnng fruh Morgens punktltch zu erhalten wunschen, zah en wochen

WWVYM,Anfe,rhalbPUUIMVbelieb- man sich an die zunächstbelegeuen Postamter, im Julande an die bekannten Spediteure ver des Postdebiti

Mäwyrevthgm»Und-Ueberläuferei.j »

»Es hat-in Musier Zeitjin der. Volkspartei« große
fix rüstüng hervorgerufen, daßxein Publizist, der früher

zursDeuiokratiegehörte,Mitarbeiter an einein uiiniste-
tiellen Blatte geworden.

·

"

Es wird ihm ein besonderer Vorwurf daraus ge-
smacht, daß er sichsonst stets zur Partei der äußersten
»Linkenzählte, ein erhabenes Märtyrerthumbeanspsruchte,
und es «,iii-ehztverschmähte,sein Dulden und seinen·Muth

Vordergrundseiner publizistischenThätigkeitzu
» e »

—
»

. »

Uns hat indessen diese Erscheinung gerade deshalb
- weit weniger überrascht. -Wir« haben ost die Erfahrung

gemacht, daß inittelmäßigeGeister aus den äußersten
«Pa"rteien dem Abfall-ziemlich schnellund plötzlichM-

»jhkitngesgebenssind; aber immer haben wir wahrgenom-
,Mj, daß, wobei einer guten Sache eine Person sich
Lidrüngtund nicht genug davon zu erzählenweiß,»wir

etizangen«,daß da iminerder Bodenuntergraben
säh .u

dann auch- in der Folge stets die Sache der Per-

ETHFFOpfer gebracht wird.
,

hat-—sfhslunsaber diese Erscheinung weniger überrascht
ein Gewinn FuUUsnoch weit weniger entrüstet»Es ist

durchmache-
« risse- Pmei, daß sie ihrs Lauert-u

- ,- ; . Js ist ein Gewinn für sie, daß-Von il)r
.

·

—

« »
»

MärtyrerthumesigliüzchkSIsts Y«e.ZeF.tM hkwqchfn
-

- - k- OMe Partei nicht immer ein Pka-
stein ihres Innern »Leh,

—

. .
. .

-

.

s- .- . zeUS Und ihrer innern Kraft, in

solchen ZHMI zlst .die-«Mäm -
. -

m

stanz des Ruhpts .uniflok1,ken)r;rkr9nelstcgts«
mit

öjexsh,
ckeiien reizt: den«-Kranzded. «D

er oft o erePerf Pl
-

.

»
. untere statt des Kreuzes

»Auf sichiU nehmen« Die hkksifcheZ ·t d s Martia-r-
—s:thum6ist«nichtdieschlimmstewidsz »e« .

« ’

gefährlichsteund; ver-
—..fkük?.rerifchsteiW splchFUZeiten ist derAbfall seltener. —-

verlustigen Zeitungenzu wenden.

Berlin, Dienstag, den 17. Februar -

« die sittlich Schwachenbei der. Partei berbliebem

it-

,

Die schlimmereZeit ist die des ruhigen Aushgtrens in
der Treue, wo der, der mit »Liebe»seiner-Ideean-hansgt,
nicht mehr offen für sie wirken dder leiden kannk son-
dern verurtheilt ist« zu schweigen, wkoiym dass Hkpz
schwillt in Zorn, und mit erkünstelterKälte zu sprechen,
wo· das Wort der Begeisterung in ihm zurückgedrängt
wird. —-

«
»

·

Zu allenZeiten hat es sichbewiesen,daßdijeossenen
Verfolgungen der Freiheit«ihr stets wenig Abbruch-am
offenenAnhang thaten. Zu solchenZeiten sind oft auch

Aber

die heimlichenMaßregelungender Freiheit, die andauerm
denund kleinlichen, stets sich wiederholendenReinigun-
gen«, sie haben immer denspMuth derer —-gedätupft«,die

nicht voin echten Schlage waren und die in detf Freiheit
nur ein gloriqses-Wetterdachzum Schutz ihrer verherr-
lichteti Märtyrer-Person«sahen. —«««-Uns wundertund

entrüstetdie Ueberläufetei in solcher Zeit Mchxtz» freut
uns vielmehr , daß«die Zeit der wahren Prüfung nahe
und dieLäuterungund Sichtu«ng·ko·inmt,«—diedie-Spreu
vomWeizen trennt.·» »

»·

—

Aber mit tiefer Entrustungerfüllt esspuns, daß es

Verläumdern gelingt, dem einen Absalenoch andere-
der einen Ueberläufereinochjwettere hinzuzudichtm»—

Es entrüstetuns, daß.».SchWckchköPfegedankenloslnach-
.plaudern, was» Böswilllgi ersindeW Um die gesammte
Volks«pressezu verdächtigenzes entrüstetung, daß-Die
Klage über einen Ueberlauferzur Anklagefürs-where
Ehrenmännerwerden kann. »

«

Wahr-lich«wir sindWen davon entfernt rund-e Ver-

Wisn für Personen-«zu- MOMI aber unisonen-Ver-
UWU SU-Wie-WANT Sache-,un;d«vie Eitenntpißkgdaß
dieseEsther-ile sie gute.-«aUchi-«st·klt«k«SUUL«.:ksi·-".HUSJEhre
»a- detieeigieeaufrechtszugehauen-, i- ihr «bishz»zk».»m«
Aufopferungihrer Person gedient!Wir fordernxsnsicht



i

blindes Vertrauen-zu«Perfonenzaber wir fordernunt
der-guten Sache swillen,- daß man blindes«MißtxMe-1

"

weit von sich abihuesuud Verläumdungenweit von sich
s zurückweisel

X

Ja, wir gehen noch weiter.
für« , der tiefenErnst imeHeizen trägt, genug dies

St nd erregen muß, wenn-nur irgend Einer jenen
Exaaknischrinsich hat; wer abn- von Mehreer Abs-m .

glauben mag, weil er ihn von Einem glauben niußfder

trägt selbst schon in- seinem Herzen verborgen die Lo-

gik des- Abfalls und wenn man es« ernst betrachtet, steht
es schlimm um seine eigne Standbaftigkeit in Prüfungs-
zeiien. — Wer Liebe zur Volkssacheim Herzen-trägt,

«

wird auch an dieser3«Liebe bei Andern glauben, selbst

.

f

wenn irgend Einer sie nur geheucheltzhätteznur wer

der Untreue selberschon die Hinterthürseiner Gedanken

geöffnet, nur der wird aus bloßes leeres Gefchwätzhin
bei Andern die Flucht durch »die Hinterthür vermuthen!

Genug der Worte über dieses unerfreuliche The-nat
Wisse es, mein treuer Leser, wir leben ineiner Zeit,- wo

man nur wenig schreiben muß, um viel denken-Izu las-
sen —- Jch schreibe auchnicht, um Dir das Denken so«
recht bequem sszrt machen z sondern im GegentheiL unt

Dich«im Selbstdenken zu üben für die Zeit, in welcher
nochviel weniger geschrieben,aber vielmehr wird gedacht
werden müssen.’——

danken haben«der des Nachdenkendwerther ist, als die

traurige Betrachtung, zu welcheruns der Uebertiitt eines

Einzelnen- veranlaßt;spnunso sage ich Dir Folgendes:
«

Die Geschichte der menschlichen Entwicklung lehrtden
s

Denker nachstehende Wahrheit: .

« z
—

"So lange große Jdeen neu sind, fordern sie Mär-

tyrex zu ihrer Bewahrheitungz wenn sie nicht mehr
neu und doch nicht zurGeltung gekommen sind, so

»ja-enden sich die Schwachen und Flatschenvon ihnen
abx Aber solche Uebeiläufer stürzendie Jdeen nicht
"mehr,»und die. ehemaligenMärtyrer verschaffenihnen den-
Sieg nicht mehr; sondern die Ideen gehen unter-»wenn

sie mit dem Reiz der Neuheit uns dem Herzen des
Volkes schwinden; und Ideen kommen zum Stein-,
wenn ihre treuen Diener ihr unter allen ifVerhältnissen,

dienen,.’— durch Märtyrermuth, wenn ««die«Zeitdes Mär-

sthrerthumdvorhanden, durch That wenn zu Thaten,s durch
Wort Wenn zu Worten, durch Andeutung, wenn zuan-
"»de"utungen,durch Anregung wenn zu Anregungen und

auch durch Schweigen, wenn zum Schweigen Zeit ist. —-

Druui trage DU unverdrossennur Vertrauen zu Dir
und der guten Sache in Dir, —' und wir, die wir vom

Entstehendieser-Blätteran bis jetzt aus« innigster Ueber-

zeugungder guten Sache DienerIivarem —- wir wollen«

ihre Diener sein und bleiben»"""?tnterallen «Berhtilt-»—"
nissenl

«

. BLAin den 16 Februar. — Y« .

—- JU der heutigen Sitzung der 2. Kammer stand der An-

trag«des Ang Harkort wegen Aufhebung des Salzme
pols und Freigebungdes Salzmonopols zur Berathung. Die
betreffendeKommission-sstellte hierzu folgendenAntrage »Die
Kammer wolle, in Erwägung-; daß· l) die von den Antragstel-
lern vorgeschlagenenSteuer- und Zollsätzenicht austeichen, unk
den Staatskasseu die bisherigen Einnahmen zu erh,altenz,bet

FBWET»b:«haupten,daß«.,es
-

«

Werth dieserMaßregel für Industrie und Landbau frain

I der Staats-Regierung die

Willst Du aber einen solchen Ge- .

»

·.Gefetzesvorlagen zusetzen

Festsetzungder Salzabgabeu in der zur Vermeidung von finan-
ziellen Opfern uothwendigenHöhe aber eine Ermäßigungdes

fiir Speisesalz zu zahlenden durchschnittlichenPreises und daher-
eiue Erleichterungder äriuerenVolksklassen nicht zu erw rten :

ist,. vielmehr 2) in den Landeskhekthwelchen daz-

weitem Landtransportzugefuhttswerden muß, und in denen-. ie

Handelekoniurrenznoch unausgebildetist, eine Steigerung des
Salzpreises »als Folge der Au thut-a deo Salzmononols vor-

aus-sichtlicheintreten dürfte,v3)-die hohe-Besteuerungdes»Speise-
stllzsesUnd die StellerfreihellYes-zugewerblichenUupszu.land-
wirthschaftlichenZweckenxbestnuth Stzkztsnach Aufhebung
des»Monopolo so- lästigeKontrollell bedmgtwdaßdadurch der

er-

scheint,4) die Aufhebung des Salzmonopols in Preußeffdie

gleicheMaßregelin den übrigenZollvereinestaaten bedingt, die
dahm zielendenVerhandlungendie Erneuerung der Zoll-vereine-
vertrcigeaber erschwerenkönnen, um so«mehr, als nicht erwar-
tet werdendarf," daß Hannover und die andern Stcitervereius- .

staaten die in den Zollvcrcinostaateu einzuführendeSalzsteuer
alsbald annehmen werden; nach Aufhebung der nur bei dem

. Bestehen deoszMonopols ausführbarenSalz-verboauch»s-Kontrolle
aber der»WIrkfamsteSchutz wider den Salzschmuggel fortfallen
würde, Aber den Antrag des Abg. Hartort, wegen Aufhebung-»
des Salzmvuppolsi"zur"Tageoordung übergehen; zugleich

Ober iU AUEFEEMEUJLSdes Zweckes,den die Antragsteller anstre-
ben, und mit Ructitcht auf-das, —-

was vorstehend ausgeführt-ist,
, · « » » .

» Erwägungder Frage zu empfehlen,
inwiefern die freie Gestattung des Sak bergbauez räkhkichsein
dürfte-,oder welcheErleichterungen«iu»sziehkmgiaufdie Salz-
produktionzulässigseinmöchten-«Hierzu-waren iuehråreAmew
dements eingegangen Der Antrag der Kommissionwurde an-

genommen, und somit der «tJ)-arkort’scheAntrag verworfen
— Man spricht von einer zeitweisenVertagnng der Kam-

mernz nach der »N. Pr. Z.« werden den Kammern keine neuen
—- Jn einein e ern«"

« «

NEWT«
«

Königsbeiwohnte, gut-deüberdiesNeubilduugder l: xålklkmkäx
und die Sendung des FürstenvaLigne verhandelt. -—

.

-

i

— Der Prinz v. PreußenistsheutenachWeimar abgewistr ,

-

derselbewird am Mittwoch nach Berlin zukückkehkznsung gis

zum le März hier-verweilen ·

d -

« Aus Paris meldekpmani THISNachrichtder Ernennung
de«Talletiah’g,"bevollmächklgkmMinister-sheim Bundestag, zu

Xdem GesandtschajkspsstmlnBerlin san Herrn Armand Lefevräs
Stelle ist uiibegrüttdtk- ,

—- Die chprdnung vom Z. Jan- l849, betr.«dieGerichts- ,

-organisationen,»Ist von, derKommissionder« 2. Kammer un ei - I

ändert genehnllgk-aber mit einer Reihe von Zusätzeube leitet -

jvokden,—.welel)e-Aenderungenund Ergänzungenin Vorschlag-
chäcingewEUIe deXWesentlichstenAenderungen ist die Ausdeh-

nung der Belugmlle der Staatsanwaltschaft namentlich in Ve- «-

"

treff der Haussuchlmgeih«
«

«

,-

—"——JU der Sitzungder Kommission Tiber den Antrag-der

Abg« ForfxnesrUND Lette —- eo wird bekanntlich die Tagesord-
nung SMPIPkm -—— fuiigirtess als RegieruugekommissareHi.

"

Scheerer fUVPenMinister des Innern und Hr. Bindewald für
den KUUUsmlnistetz

,

Das bekannte Reskript des Ministero des
Innern- welcheeden Grundsatz aus-sprichtdaß-alle-Dissideuten-«
GBMCUJVMals politischeVereine anzusehenseien, wurde lebhaft
angegriferund die Voraussetzung desselben durch thatsåchliche
AUthrungeinzeln-erGemeinden, welchenman weder insittlicher
UpchM politischerBeziehung etwas vorisiserkenkann,eutkräftigt.
HI- Scheerer-·beanspruchte für die Regierung das, Recht; die

Ausnahmen von dem erwähntenMplsterialreskriptezu be-

sttmivenzHerr Binderoald versicherte,die Regierung werde mit
«

gleicherStrenge, wie gegen die Disstdenten,auch gegen Missiotis-
Vereine und Gesellschafteneinschreiten. »«

— Die Regierung ist darum angegangen worden, bei dem

«



.während« 1

x

hohen PreisesdesRoggeusrdek VVU dem des Waizeiiswenig

.

VerschiedenFiel-UeWaizeuflelilekaufzuheben,Um den Preis des
Roggews herebsfedmckekpUUD essugxeifhzu ermöglichen; daß
diessYäckerstatt Bestimka eben sp l’ellI-Ses«Waizetibrotliefern-
YIesPBSTeYUWIst aber keineswegs geneigt, auf diesenVorschlag
.et!tzlitzehen-indemmanfim Jahre 18147,in welchemdie Wai-

ZIIIFMWaufgehoben wurde-»che« Linde-rangdies Nothstkmdes
F..2aerkteund fast nur die-Bärlei-Vortheilzogen Auch der
Boeschletbsin den Muth We Meishungvon Roggeu- und

WeizmmehlVers-WehmutUnd Flur iUV das gemifchteWaisen-
mehi die Steuer AUftUHebeUsIst wesen Unausführbarkeitder-
Kontrolle Ieicht Senehwigtworden«

«

Feer war der- Gedanke
Maßgebend-"daß die Bewohner«der Wahl-fund schleichtsteuerL
pflichtigenStädte hierbei auf Kosten des plattenqundem wo

"

Vie Noth ebenfeckeeeeUegroßeest- den Gewinn ziehen würden.
—«——- Die diesseitigeRegierunghat bei dez

Regieruugen die völlig freie Einsuhr de
rer Nahrungsmittelbeantragt; binnen K

fiihxhiixåzdiesgs«Psaßregelgnserwarten«

»

«-«-kze·ee,1t«ke·rfeiindheits
-

.« s.
«

»e. »
eben Fee Wen Berichtüber das- 3.-pLi1?FkiTke-i78k3i'eiskiiia
etx Ist trotz FeeVieilefchenAnfechtungenvon bekannterSeite
aus dert

Von the,euitlgbekeetcncu Bahn rüstig fortgeschritten
Jägbkåchsufi

m dkeiemQuartal sichdie Zufriedenheitder Ge-

währtmErhalte-U-Welchezu sehr
die durch denselbenge-

Ners
T Nie e1«ke1111e11,Alsvda sie sich durch nnerfulibare

X prechuntienOder Durch Ulcht im GesetzsbegründeteMaß-
UFIVMEUVon ihoc,-a1aveadigmachen lassen soriieas Daß aber
Anhänglichke»eme gerechtfertigt-eist-,- geht aus der einsa-

nicht beträchtlichen
Sitninievon 6736 Thlrn. 27 Sgr. ,10 Pf.

sMoiiaten etwa 10,060 Personen vollständig ent-

·-spl«eche1»ideärztliche Pflege nnd außerdem alle erforderlichen
Arzenei-mittelsMineralwasser,Bader, Blutegel, Vrillen nnd
Vriichbänderlieferte-.
an Mitgliederzahlwieder zugenommen; dieselbebetrug im Juli
«1,0,1j11,im August 10,408 und im Sept.«10,518,durchschnitt-
lich im Z. Qu. 10,355. Jm Sept. 1850 zählteder Verein

7340Ge1111ßbetechtigte,der Sept. 1851 zeigt also eine Vermeh-
rung um -3178.

(«Sepks 1851)xist die Zahl der dem Verein angehörendenKa-

iegorieenauf 31 gestiegen;nach,"deii verschiedenenGenossen-
schaftengehörtenim Sept. dem Vereine an: Schneider 1482,

l anderen Zollvereins-

urzem steht die Aus-

Schuhmacher1041, Seideawirker 1050, onschkenkuischer352,,
——V11chbiuder353, Kattuudrackeo220, Vuchdmcker Lee, Gold-

Lschmiedeund Graveure 186,v Posainentiere 140«,-.Handschnh-
mechet 99, Messerschmiedeund Jnstrumentenmacher79, Mitl-

«ler60, Maler 220, Dachdeckek40,—SxteinsetzerSit, Steinmetze

« für 1852 ran

k415ssMechaniker52, Vergolder 66,,Uhrmacher sit-, Schriftgießer
Y sFesseure 38 Henni -’«

» i 30 -· ld«ci "d’«cl «-
«

«

,
- 2 gerschr Fabr.k , Go s )mi ts )e»Fa

Seidenknopfmacher45, Zigarrenarbeiter 7·Z-,unmittel-
änner 113, unm.·Fraueu 177, Eiigel«’scheFabrikarbeiter ·

keeikassingxalsknmeenkFIsscTderMaschinenbauarbeiterZFZLZLKran-
men 10,518-101--Siadtbez.127«,Steingutarbeiter yo, zusam:
geUdezu tieko

,

Die Finanziage des Vereins ist eine befriedi-
wel ea k «

enz« das Defizit von 346 Tllr. 23 Sgr..-1-.Pf.,ich am S )
1850bis 1.th» 185 · , v

Ausdehnung .dek.Leist1)«herausstellte,«beruht aufemer weiteren
dem (157) und an TUAMan «B»rillen(279) iind Brnchbank

bewilligtenRabdtts YVJZH:.«eXabieis-Ultgdes von den Apothekern
1.E-April 1851, wodurchso«·Proz.»auf»15Proz:- seit dem

Thlr einbiißte.-ZrirYDeckelsVeremm n Monaten etwa
«-

«

s Weder- Aasfaite rat das arznccheKomiteessichserboten,von dem-—4on
.-. ; ; 4 Ql 100

Thie; fallen-Lu las-sen; der Vomm deeaefUr »Ae« »I- «

i 8 Pi· pW Kopf festxesW legletchdas Honorar
Verwaltung selbstdie möglichst-en
werden. — »Aus-dein interessanten As — gSI. «

-

L

) wird.

s Getraides und ande--

Thatsacheshech daß der Verein mit der verhältnißmäßig

Der Verein hat seit dein letztenBericht
’

Durch den Hiiizutritt derSteingutarbeiterk

chIUssedes ersten Rechnungsjahres (i. sSepks ·

,

-

bricht des ärztlichenKO-
-

mitees werden wir demnächstEiniges mittheilen—..

- -.
« -

—- Die Kandidatender Bankniist, welchein dem ersten dies-

jährigen Prüfungs-Termiuedie Baufiihrer-Prüfuugabznle en

beabsichtigen- Werden aUfgefordert,vor dem Lin-März fkch
schriftlich bei der k- technischenBaudeputationzn melden und

die vorgeschriebenenNachweisgjiindZeichnnngeneiiiziireich"«eiil,
woran ihnen wegen der Zulassiuigdas Weitere eröffnetwerden

"

Meldungen nach dem Zo. März werden nicht berück-
sichtigt.

«

-

— Dem Kau mann Vöckler zu Leipzig ist Hins aient aufi
eine Vorrichtnng »zum Schalen HundFdrmen des. Stuhleojhrs »

auf fünf Jahres ertheilt worden«
-

—- Die Anmeldung zur Ausnahme iii die ··k..Bau-Akademie
»mus?vier Wochen-vor dem Beginn des Unterrichts schriftlich
bei dem Direktoreingehen,und dieBefähignugzugleichJ.duth
Einreichung der nöthigenZeugnissenachgewiesenwerden« Ha
der Unterricht des tosmmenden Sommer-Semestersam l. April

beginnt, werden die Anmeldungeii bis zum 4. Marz etwaktei-
I H Dem Schriftsteller »Hon ist. die Verlängerungseiner.
Aufenthaltskarte jin Charlottenburg verweigert worden,- und

-. er wird den Ort wahrscheinlichwieder verlassenmüssen.
"

Atti
sein Gesuch um Wiederaufnahmein Berlin ist er vom hiesigen
Polizei-Präsidio abschläglich beschieden worden. «—— Von
Herrn Hopf erscheint im Laufe dieser Woche ein neues Heft:
Breunecke als Deportirter in Caheiine-. » ,

,

—- Der Abg. Harkort ist in seinem bekannten Prozesseaiich
in zweiter Instanz freigesprochenworden, weil. die Verbreitung
des ;,Bürger- und Bauernbriefes«nicht nachgewiesensei; rück-
sichtlich der Schrift wurde die Vernichtuiig ausgesprochen

—- Bei Ablieferung der PapiereLdes kürzlichunter-drückten
Volke-vereinet in Stuttgart stellte sich heraus« daß-«vom
f«Beginn bis zum Ende des-Vereins niemals von ir end einer

Austrittsauszeigeurkundlich Notis genommen worden ei, sodaß
die abgelieferteMitgliederlistenoch jetzt eine Menge Namen

höchstloyalerBeamten und ähnlichgestellterPersonen zeigt.
Der Schöpferdes Vereins ist ein Schwiegersohn des jetzigen
Kriegsministers«nudder erste Entiverser seiner Statuten ein
jetzigerPolizeiLAmtniann,-Schwiegersohneines vormaligen Fi-
iianzministers.

«
.

7

«

"— Polisei-Bericht vom 1ii.«Februar. Jn einem hiesigen
Gasthofe erschoßsich aniisiten früh ein junger Handwerker-.
Er hattesichjedenfalls nur ,zu diesemBehufs daselbst ein Zim-
mer geniiethet. Nachdem der»Schußgefallen, versuchtemanin
dasselbe zu-»g,elallge»11sflEs war jedoch verschlossen,»s1nd«»man
mußte mit einer Leiter zum Fenster entsteigen Hier fand man

den jungenMannN entseelt vor und warj das Bett von idem
«

Pulver angeschwelt.x Aus einem zurückgelassenen,für seine
Eltern bestimmten Schreiben war der eGrund der-Selbstentlei-
bnug nicht deutlichzu entnehmen»—- Vor einigeiisTagenward
eine 74 Jahr alte Frau in der mekkfuktekstmßevon zwei
jungen Leuten beim Begegiieu derselben dergestalt uni- »und-zur
Erde gestoßen,daß sie einen Bruch des rechten,Schenkels er-

litt. —»Am 14. Nachmittags hatten in der Burgstraße.wo iuv
einem Laden eine Tinietenwand ianraUAgerieth und ain
Abend in der Köthenerstraße,—

wo einige Bucher ver-hiermij —

nnbedeutendeFeuer statt. . ,

—

Vreslmh Am —1;4-Wurde gegeIJden Redakteurder »N-
-Od. Zig« ein Preßprozeß»idegeU«xBeIeWegUUgdesMinisteriums
verhandelt; das Urtheilwird am verkündetwerden« — Jn
Löwenbergversagte bei «,deeBeerdigungeines Mitgliedesder
freien christlichen;Gemeindeder evangelische Prediger den

Gebrauch der Kirchellsloleenzdie römisch-katholische Geist-
,

lichkeitfsaiidesdagegen Mit ihren Pflichten«»bereinbar,—das-Be-
—

grabnißsdytfhVeWIllIgUUSdes katholischenGeläutes zu ehren.
Kötsissbekgs Das »,xEchovom Memelnfer««erklärt;die

Nachrichtdes »Halt-»Z-«ans Jnsterburg, daß 17 Schulkinder-
in der thxsteeeTkMUkM fein sollenzfürunwahr.

-

"

.

Nanmburg. Der SchriftstellerDr. Keil von hier, wel-



I

cher im Jahre 1849 wegenMajestätsbeleidigungzu Lä-Jahren
Gefängnißstrafeverurtheilt wordens war, ist in dersStrafanstalt
zu Halle mit· Tode abgega-ngen."Er sah in diesen Tagen sei-
ner-Entlassung entgegen. Den Dr. Keil betraf das Geschick,
daß(zu derselbenZeit, als er verurtheilt ward, seine Frau und

auch eins seinerKinder von der Cholera hingerafft wurden.
Die«flebrxgenKinder wurden von gutherzigen Menschen aufge-
iioinilien.— «

«

-

»

,

.

-

» Sondershaufem Der Landtag hat den-Beschlußgefaßt,
die Staatsregierungzu ersuchen, für die Staatsangehbrigeid
Welchezur Auswanderung gezwungen seien, auf jedes Jahr der

NächstenFinanzperiode eine«angemesseneSumme aus Staats- «

mitteln auszuwerfen
Brememsp Am ·1»3t«dnbei dem Präsidentendes hiesigen

Gutenberg-Vereins auf hannoverscheRequisition eine Haus--
suchun vorgenommen worden. .

O ScswrrinkAm 12. d· ist der früherePost-RevisorsWöh-
ler verhaftet und durch Gendarmen nach Bützowgebrachtwor-

den· Derselbewurdels48 in das Parlament nach Frankfurt

Zwähltund ging spätermit dem Parlamente nach Stuttgart.
egen des-letzterenSchrittes seines Dienstes gefiindigt,"wurde

4fer Landmann und pachleteeinen Domanialhof, welchener vor

Kurzemabgestanden ,hat, um sichmit seinerFamilie nach Meriko
iiberzusiedeln.-Wegen Theilnahmeam März-Vereinwar er seit

«

1»8«5()in Kriminal-Untersuchung.«1Wahrscheinlichist, daß"seine
bevorstehendeAbreiseVeranlassung zur Berhaftung ··gege·benhat-

Kieb AmsDieustage soll die schleswisgcholsteinisrhsKriegs-
marine an dünischeSeeoffiziere, welchemit diui »Hekla« hier

angekommen, abgeliefert; und demnächstsnachKopmhagen ge-
führt werden.

«

»

Aus Thüringen. Jn Meiningeu steht eine Minister-
krisis bevor, indem das gegenwärtigeMinisterium einem preußi-
schenMinisterpräsidentenPlatz machen soll. Das« Sonntags-
blatt von Uhlich enthält inv seiner letzten Numnier die« Notiz,

H daß ein lutherischerngarrer im Mansfeldischenl nach der am

Ja resbeginne üblichenVerlesung der im vergangenen Jahre
"

Ge ordean wei -no-" lebende Bewohner-desTOrtesebenfalls
für todt er ärte, weil sie ans der alten Kirche ausge-

vschieden seien. Die Lage der Bewohner des thüringer»Wal-
des ist sehrvtraurig indem der Nothstandnoch immer steigt-

. Darmftadt. Die l. Kammer hat einstimmigden Beschluß
der 2. «Kammer,betreffend die Erbauung der Rheinhessischen
Eisenbahn,angenommen, die Zinsen-Garantie für dieselbe aber

, auf»19-Jahrebeschräi1kt. «

. (Tel. Dep.)
sx Kassel- Die lriegsgerichtlichenVerhandlungen gegentden

-

landsiändischenAusschußwaren am 13. so weit vorgerückt,daß
am 14. früh um 8 Uhr die Vertheidigungbeginnen sollte. Ein
unerwarteter Zwischeufallverschob aber den Beginn der Ber--

haudlungen umeine Stunde. Als das Kriegsgericht sich im
—- Kastell versammeltesswurde es

-
durch die Nachricht überrascht,"·

daß in der letztensNacht Dr. Kellner aus dem Knstell
entfloh-en sei, Als der, Gefangenwärterfrüh kurz nach
«6-·Uhrdie üblichenVisitationenauch in der Zelle Kellner’s
vornahm Und deren beidegewaltige Schlösser,die er wohlver-
schlosfenvorfand, aufgeschlossenhatte, blieb sein Morgeugruß
nnbeautwortet, und —- er iapddieselbe leer. AußerKellner

wurde auch ein Leibgardtst vermißt,welcher in der Nacht
Zwei Mut zwei Stunden den PBstM vor dessen Zelle gehabt
haxkkierst um 6 Uhr von diesemPosten abgelösi und dann
unt Urlaub auf kurze Zeit aus« dem Kastell hinibeggegangen
war« FUßprten,welchezan dem Wall dess.-Kastellssichtbar
sparen, führtenzu«dem an die Fulda stoßendenEndedes Walles.

·

Hier war ein gesunder Strick zu sehen, an einen Stamm im-

;.«Bo-skeit»festgeschlungenxdervonda jdie ansehnlicheTiefebis
"

Zzum Flussehiuiinterhing.Auf der andern Seite-derFulda —-

"

linken Ufer —- fandcntan am Lande liegend die Pickilhaube,
den »Mantelund Säbel eines Leibgardistenzdaß jene-rDLeibgaw
»

.

sz . .,B-».l«m.,«I

,

Verlag von Theodor Pehmcmn

und Auslandes inAnspruch genommen wird-

wird- überch Grads tiztexskttmtat

— den. Abend, wo L. Napoleou in den

«

Man soll entschlossensein-
’

zu stellen, sondern in aller Stille MchCaVenne zu transpor-

- Arnaud wird, Um

Hierzu eine Beilage.

dtst —- (derselbeheißtZinn, und ist ein Buchdruckeraus-Kassel)
die Flucht Kellner’s nnd zwar . in einer Weise vermittelt hat,
beider er sichselbstdktlgrößtenGefahren ausgesetztwinkte-er-

scheint nicht zweifelhaft. Ueber die Art der Ausführung im
Einzelnen ist Zuverlässigesnochnicht bekannt geworden. - Die

Nachricht wurde in iingslaltbllchekSchnelligkeit-bekannt nnd

-·verursachteeine allgemeine freudigesEpregnng ZahxreicheMi-
litair-Patronillen von Jufanterie und Kavallerie durchstreifen
unablässigdie Stadt und die Umgegend.Alser bis jetzt —

den 14. Abends 6 Uhr —- ist weder KØllMVknoch sskjmkühmk
Befreier wieder-eingebracht -——

«

,
,

«

, .,« ist-»

Zeit-» Die hiesige freie Gemeinde laut eines am U.
vom Naumburger Appellationsgerichtgelaufen·Spruches ge-
schlossenworden.

,

—

·"

«

» ,

"

»

,

. Baiekm Die sikazierien Folgen des bairischeuFeidzugs
in Kurhessen, von den moralischen zu schweigen- sangen an,
in sehr fühlbarerWeise sich geltend zu machen- Wir lesen,
daß die Bewohner der Röhn und des Spessart d»0m»H1tUS-Ek-
tode nahe sind und daß für sie die -—Wohlthätigkeitdes Jn-

Haupt-
ursache diesesNothstandes ist die Aufzehrung aller Borrätbe in

diesen armen und unfruchtbarin Gegenden durch das hier län-
gere Zeit hindurch einquartirte bairischeBeobachtungsheerz »

-

Wiesbaden- Eine große«A-Izi1hlder Mitglieder der freien

christlichenGemeinde zu Mensfelden bereitet sich zur Auswam

derung nach-Nordanierila vor. —- Der Turnverein zu Limburg
ist aufgelöst worden. «

.

Paris. Die bevorstehenden Wahlen nehm-en nicht das
geringste Interesse in Anspruch; daß das allgemeine Wahlrecht
ohne freie Presse, ohne freie Kandidatur, ohne frei-,-MERM-"

berathimgeu nicht mehr als Schein ist, bedarf keines Weises.
-— Auf dem kürzlichvom Kriegsmiuistergegebenenglänzenden
Balle ließ sich L. Nardeon nicht.sehen, wie man sagt, inFolge

sident auf dem Ball-e- ermurdetxwerden-sullte.,,«·
»eines Berichts des Hrn. v. Maupas, nach welchem der Prä-

.
.

«

:
.

. «v:

war der Regierung s on nor jenwasxitjlzTagendie Anzeigezu-
gegangen, daß sich unter dem Offizier-Corps ein-es
Genie-Regiments— eine Berschwörunggegen das LebenLeg--
Priuzen vorbereite, an deren Spitze ein Kommandant stehe,
Man überwachtegenau alle Brüder dieserBerschivörungund

erfuhr mit Bestimmth it, daß die Ausführung des
, Planes für

Salons des Kriegsmmk
Zu aller Stille trafen hiestets erwartet wurde, verabredet sei. L N

Polizei und der Kriegsministerihre Maßregeln·t»—-Apolepn
verließdie Tuilerieii,s um« die Verschkaekzu kau.chen-fuhr
aber nicht zum Kriegsmintster,sondern M M VIMicheOzzetz
und die Verschwörensieben An der Zahl- ·WUVD·MM- den Bor-
ziminerndes KriegsministM ohne Fries Auf-sehenVerhaftet

die Betheiligten nicht vor Gericht

tiren. Unter den anwesendenMilitärswar von nichtsals dem

Feldng gegen die Kabvlkndie Rede-. es sollen sehr schlimme -

Nachrichten aus Algier eingetauer sein, nach denen nicht al-

·iein die Kaby«ieu,sondern krick-WerKaiser von Mark-no den
« s

» cl verkünd «

,eili en Kue egen umtlkrfl) et hatte· General-: t«

Feldzuge komme-indian-7—— as Ministeriumhat an dievSchwek
zer Regierung eme We Im W- irr-welcher in ziemte-heiser-
gischenAusdrückewdiesBemessungder französischen-·Flkchclinse»

in eine Csztatithsekltht»WI.W-.diezu bezeichnensich M franzö-

sischsRegierung sein«-e i .
—

.

JU LVM spll eme großeBerschwörungJMPkcktworden

ein. »s? ZU dFU»Departementszirkulirt eine PMFIOTDwelche
den-Senat- UMCITUsührungdes erblichenKkUseTthums
angeht—fl« M Hk- v.«««Jarente,ehemaligerPatr--.Gesandter
:c. hat feMe Frau mit einem. Pistolenschubverwunden

J

Druck oon W. Port-teuer MEDIUM -

Kommandantensin 7s

sp-—



.-·«-29Realen Oder xl40 Sgr..Nahrung zukommen-·lassen.

Heute; Großesey-erstenjagspdee-I4kiiß.·teii;zst

-

Menge zsir
.,x .

(

.

—-..—,--.—
.......-..

— --...,—,-—.--—,-....-- —-»-- —

wer-neue usiiieaeischedesstaatdesPräsidentenbestehtaus
- dem-DivisioquGeneral-Nonet, »denBrigade-Genemlen Can-

WVMF GOgVU-Cvttex, ontebellO-.-den Obersten Espinasse,
Lourge,"Edgar Neh, Bevllle,BaudreD Und dem Oberst-Lieutenant
Fleiiry. AußerdemFreud-derPräsidentOtdonnanz-Ofsiziereaus

fallen WaffengaituiigenundsderManne-»nehmen.
«

Ttlrim Dek«PrjeßgesetzxcstntivuriIstnm ill. im Allgemei-
nen mit 100 gegen 4 Stimmenzaugenommenworden. Nun-

mehr ward die Debatte uber den ersten Artikel; Angriffe gegen

stemde Regierung-M--—b—e.tleffend»begonnen »und derselbe mit 98
gegen 42 Stimmen angenommen-»

«
(Tel. Dess.)»

"

London-s AUE»YnFebrx wird die zweite Lesung der

MkWebatte iiber dieselbestattfinden-
-

— Vermischt-sen
-—— Das »Vame TWSUV erzähltfolgendes schauderhafte

Ve« xechem das-sichM derGegend-vonPresfar Könige Land-

gerzssSküpkstemackhLIMIle haben soll. Eine Wittwe gebar
—- und warf· das-Kind den Schweinen zum Fraße vor. Das
Verbrechen wurde entdeckt, dn die Magd bei Reinigungdes

Futtertroges die Finger und die Fäßchendes Kindes fand.
—- Jn Saragossa hat »einDoktoren Medizin, Namens

Felix Soler, der im Entresol des-sämischenLeihhauseswohnte,
seit zwei Jahren seine drei Töchter in einem Zimmer seiner
Wohnung eingesperrt gehalten und allen dreien für moiågtluclg
» « » »

»in-
,

«:-IUe:U-guxkkcicklit·dfxSache entdeckt und der unbarmherzigeBei-«-
er-- iu«-eän«ni.· s

. -

Schrachtopfestdie ers-FeeHFKIZFFFBHFFHYHIMTZWI,pikar
getragen, wo sie alle drei in wenigen Stunden den Geist auf.-
gaben. —

,

- «

-

—Verantwortlicher Redakteur: HerniannHoleheim iu Berlin.

» -Diens"tag, den««l7.-:«General-Versamml,der Darlehnskassedes
«

. ·10.1.Bezirks bei BratschekpYYrunnensterH DerBorstaUd

»

" «

Wien-se Affen-Theater, ;
« "

Sophienstr. Nr. Is.

lersGeselljcheft
«

TIDissjekiex-..,
Kasse 6, Anfang

— br-«
-

Cz ka G·-
.-,

·

Cirque In ttonal H
Heute-: Anna-neun gek. v, Hm· Besuche- .Dje

MAY-mai» nishe stitozii"16«strz·«l(’xuthnskm PodckuotioneM

- Fbrster s Satori-
Friedsri str«Nr. »11»2- s

Heute Dienstag, den 17. Februar-:ZweitegrossVorstellung
der miiriisch-plastijchenDarstelluugen lebenderBlldktscNahetes

sdeszeitelr .

«

Adamr s- Lompk
Mütter-V Kasseehans, Gartenstr. 10. edellteplklisssxgt
DexBemit auf. Formentrrm Hieraus: Drei««si1»li»7m,!1,lsis.

spr-

:

JägerstkIs— IägetsirsWs
L-?Diensiåg

"

und «Mittwoeh :"

SokröckMusikalevon Herrn Ed. Fiedler, F. lSegebrechd

Die reinen
'

Nr« 40O Mk UT
.

«

iächerFiiZeiktungz
- »Y,DiMst-ag.den U. FebruarIstsng

"

- .

- - W—

Krüger’8CaffeehauäGartenstr.«10. Asusuahmsisv eis e

morgen Mittpr Gr. Erim-Vorstellung «anm Ersten-
male: Her-kn-NeIUe Pletzd Ubert-Endlichhat er’s dochgut«geruacht.

Morgen Mittwoch,d-»-18—.F»ebr.;wird auf iiieiner—Kegelbahn
1 fetterHammel, SchinkenieausgeschokJestmm, Kkkuzbzrggt «

Jm Koffee-Hanfc,·Alte Ja k o b st r; 32, findet heute Dienstag
daspanienkräuzchenstatt.

f

«

»
.

fMittwoch den 18. Februar, wird auf meiner Kegelbahn ein
Schinkeu nebst mehreren andern Gewinnen aiiszzeschohen, was

ich hiermit anzeige.
·

s-Twardokus, Mittelstr,.·29.
·«xF. Pokorm, Neue Genus-te Nr. 28., 1 Tr; hoch-f
empfiehlthiermit ein reelles Cigarren-Lager (auch Detail).
Seid.. Regensrhirme v. Thlr., bau»mw.Regensch.v, 20 sgr. an.

Redak-1n. neue Bezügefert.bill. d. Fabr. Markgrafenst,83, Rehage«

Vorzügliche Lichtbilder von 15 sgr., 1 thlr. u.s.w.
san werden Königsstraße32. täglich auch Sonntag-s bei jeder
Witterung im Glashanfe angefertigt —

·

- Hntmarberei
.

«

.

» . «» :

fur s Volk!
«

Wer die Bedeutung des Hutes
in sozialerBeziehung richtig erfaßt
hat, wird mit mir einverstanden
sein, daßder Hut erst den Mann
macht»Sei der übrigeAnzug noch
so einfachund der Hut ist nobet,

—
.

,

so reißt das den ganzen Kerl
heraus, Nicht-Jeder»hataber gleich 4 und«5 Thlr. auszuge-
ben für einen noblen Hut und dahervlstEs denn gekommen-
daß man dieses nothwendigsteder .«Bekleidungsgegeiiständenoch
immer als ein( Unterscheidungsmittelfiir Reiche und Arme
benutzt hat. Beimir hört dieser Unterschiedauf. Wer hier
1 Thlr. 15 Sgr. anwendet, bekommt schon einen Hut so nobelj
wie anderwärts zu 3 Thlr. und werja 3 Thlr. bezahlen will,
bekommt einen Hut, den er überall für einen zu 5 Thlr. ans-

.:geb«en·kann- -Jn dieser Stufen-letter sind die Hüte zn I sThlrn
5 Sgr., 1.Thlr. 15 Sgr.«, 2 Thlr.', 2 Thlr. 15 Sgrz und 3
Thlr. zu haben und ist der Preis .an jedem Hute sichtbarhe-
zeichnet. Aber auch »fürdie künftigeGeneration muß gesorgt
werden, deshalb verkaufe ,

«

»

"

·Kna.benhüte zum Einsegnen Von 20 Sgki san.

die in Dauerhaftigkeitund eleganter Form-wohl-»noch»von
Niemandemso billig geboten werden konnten- «Wer nicht glau-
ben will, der überzengesichselbst. ..- .

—

«

"

Jn der Volks-Hutmacherei an FeVHetkUlesBrücke,
Burgstn Nr. 28. den Werk-ersehengegenüber. .

.

I g- neues-Schlafs»I mah. Sopha bill- z- V- Gr. Hansburgerstr.4:
MFCkemAnzügefind zu heb-»Gr-Georgmkirchgasse8s SchklskVZ.

.».-..., .

, ON

-— II ssWEtse Handschuhe M »

« so wie alle anderen Sekten iU größterAuswahl zu den bekann-
Lbilligen aber feste-IPreisen bei- Lohustei::-,;StechbahnH.

Jni Cigarren-Ausberkauf,.Leipzigerstr.""1J05.,»«an stk
, sind 250 Stück alte Bremer, Canada Eig. zu I thlr- u. recht

alte La palma Eig. zu 11 sgr. als vorzüglichzu empfehlen;
beide Eig. haben bei kreideweißerAscheden angenehmstenGeruch·



;:»Schw«1rzeCainl.ott’s,s Moirdes 1t.Halb-Thybets;f

die Nobe von«10 Ellen PH, 2, V n. 3 Thlrn -—
-

- Sehnt-m Tanz Note 6, 7,—.8,dahin —

,
GewtrkteTücher in weiß, gelb, schwarz :c.

s;
,

et seh Z, 4, 5, 6, -7, 8«—712thir· -

Mautirceu u: Visits H, 4,- 5, 6, 7--8—»—10thlr·
.empfie.blt Je Seufzer, j

-

- Akarkgrnfem und Schnizenftraßen-Ecke.
- , ep» .- z « —,:. Jsslx E.it-

« · Eine·Parthievon e.irc.1·«80Cir. einigeJahre alter Hopsenf
en Fässernvonseirca 3 Ctrn., ist uns zuur billigen Verkau,
ubergebeu. — Aktf-«i·-ortofreieAnfragen sind wir gern bereit,
Proben davon zu senden. ,

Brethskhneider M Comp» in Gr. Glogau.
1.« «-

.

»

«DakUebeM-ioegender
großen billige Ausverkanf von

Jeehter Leinwand, welche von Mit-

Ums-k-

J«7mischxsgeipxxjiftUnd von diefens für
rein Leinen befunden daher jedes

neu Verschen, wodurch die Käufer vorTäu-

; gen, gänzlich aufhört sollenmthdie letztenVII-rä-

the, zumal da das Verkaitfslokal bereits»anderweitigVermie-

J thet ist, zu nachbenanuten nie wieder vorkommen-
"

den auffallend billigenPreiseifv erkauft werden,al«s:
s Feine gebieichteLeinwand das Stück zu. einem DutzendZEI

Hemden, für ·5k, 6Z1t. 7 Ther Gröbere nnd ganz starke
-

SorteniLeimvand das Stück 214 Zä-n.4..Thlr. Ganz feine
« Leinwand zu 14 Hefndeu hinreichend, das Stück 8, li, 10, isk

12 u. 151Thlr. Echt leiueue Taschentücherdashalbe Dtzd. s·
12Z, 1.5, 25 Sgr. U. lsThln Handtü-cher,Tischtüchey

k- Herrenzn Dauienhemden,Oberhemdenu.s. w. »

- s. (nahed.KurfürsteneäzrückeJ

..,—-,..-——--s—-——-—.-.-.
· —-

Schwarze wo ene Waaren—.
ass; «Thybets,.BUde Camlotts, Orleans,
’

Pondtcherys szwieauch schwarzeTaffete» ;
z empf.,u-·verkauftam allerdiltigstenHirschbekgsFabrik-,

-

»Ein neuer Ladenschrank,14«lang, 7« »b«hoch mit 8 Boden

auf Zahnleistenbillig zit-Verka1:feti,A. Jakobstr. 100. p. links;

AlteGttiuutischubeiauftLenzKotwuandanienstrgågssabackst-

X

-

» Zu .Ein-—feg.nmngen.

F Aechte rein wollene -Thyb.ests,Robe—3ä--4-s4å,5thsp If

"

»v-«·smw« — see-ca-
»

«

; gliedern der ---Weber-Inmingehe-»sz

Stück neit.Stempel »rein Lei-

schung bewahrt sind) des schnellen Absases«"w·ee-

Die DampfmaschinenHolzdrechsleretund Rot-«

eocoleiftesnzFabrik.von Carl Strauß,
»B1umeustr..30v.,»eti1psiehltsich den geehrten Herren Möbelhätth
.«le·r-n,TischlermersternUnd Justrnmentenmachern mit- ihrem gut .

assorttrtetnLager von geschweiftennnd gefxaistenGesimfen cau-’

nelisrtenundjgewundnenSäulensowie jedweder Drezchslerark
be«tt.—»Auch»«werde11dafexbitdurch eineneue Coustrnirung der
Frau-umschwe,Gesimse nnd Berddppelungenzu folgendenPrei-
sen als, Gesimse nebst Seittll"pw Stück 735 Sgr., Verdoppel-
qugm pw Fuß 6«Pf. ges-reist-.- .,

·

Die Fournierschneide-Anstaltvon Carl Strauß, Blumenstr-
Nr. 30., empfiehlt sich den geehrtenHerren Gewerbtreibeuden -

zljm Schneiden von Diktenund Fouruieren bei pwmpkek Be-
’«

dienung z"nden billigstenMai-M
"

in allen Grtssßensortirtempfehlenvon 2 T«hlr..an

» 'Gebrnder Levmstcmp

Eine freundliche-möblirte Stube ist zum 1. März an 1de.
2 Herren zu vermietben,«Schießgasse172 parterre links.

NW

Eine PemtietheuzNeue Grünstr. 11., Hof part.
«

«

BUchbindeVåGehÜksMWübtin Leder-arbeit, sindeu dauerndes

Beschäftigung- Sebastia!1str«41. bei L. Th. Majcwsnk

,
Ein Ordenmchw fleißiges'Mädchen die möglichstschon in

einer Lederwaaren-Fabr1k gearbeitet,npekwmmde Beschäfti-
g«uug,Sebastianstr· 41. bei L. nh Maxewgkyx -

-

» Einttichtiger Bijouterte-Graveur findet dauernde Beschäfti-

gung beim Graveur E. Handwerk,Gertrautenstn 26., 2 Tr.
«

Siiberarbeiter-Gehülfe,welcher mit größerenPreßarbei-
ten-—so wie-in etwasHammer-Arbeit geübt ist; findet, Sebastian-—-
"straße15. sogleichBeschäftigung- -

-, .

-

-
.

«

Ein Tischler,·welcherauf Armlehnstühlegefibtist, findetBe-

schäftigungbei Schludey Tischlermstr.,Greuadierstr. 43. «

« Ein tüchtigerBitdhauer-Gehülfein Holzarbeit,sind-etdan-

-emde Beschäftigungbei F. Parow, Lindenstr. 29.

Damen, welche gesonnensind«in aller Ruhe ihre Wochen
-

abzuhalten,findet-reinefreundlicheAufnahme bei einer Mitteln-am

.-

.-

Kleine GeorgentirchsgjasseNn8.

Frieörichstn182, zwischender Tauben- n. Mobtenstks s

Um mehtseikiigsnsanwich ergangenen Anftagen zu begegnen,’.
erkläre ich hieVMEVdaßder in der Brunnow-Puhlucannsehen
Krimikml-PFVZEP-Sacheerwähnte Wusterhausen nicht meine

Person betrifft»auch in keinem verwandschaftlicheuVerhaltntfsc »

zu mir-steht A. Wnsterljaufem ·»

g
·

·

Hofklempner,Jägekstr.«—Nr..()5.

Ich warne einem Jeden, meiner Frau auf uzeiuem » »

etwas zu bergen, dck ichs-siedies. keine Zahl. leiste-, Dreeltch

XDieuftagAbend zwischen8—-9 Uhr-Cafs«de Cologne hin-H
" N. N-ter deLWerderscheUKirche.

«

Briefkvft»,e"s . «

«Au- deu Einsenderder mit einenmcoilbergroschellVeMEgeIkeU
· Anfkage, betreffend das Schreiben des Ministerpräsidentenan

sz
ch dieser Art sind an die Expedition,

den .O—berbürgermeister«K.:Will der geehrte Herr Anonymug «

UichtznennenTz «

.« , F»
» .-

- An » MehrereBauschülerepjtlietwmomanstr Leuseziduw
«

event. nntcr Benugung
des Juseriiousbetixxges,zu richten, da die NFdaktipUfür M-

gleichmPrivataugelegeuheitenkeine Vertretung ubernehmenlanu.

·. s-

Ra Men«
"

,


